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beanspruchen müssen, so hätten die Behörden nicht nur ihr, sondern auch
dem Ehemann gegenüber fremdenpolizeiliche Massnahmen zu erwägen.
Denn er hat eine eheliche Beistandspflicht, in absehbarer Zeit jedoch kaum
einen Scheidungsanspruch. Das Bundesgericht hob daher den Widerruf der
Niederlassungsbewilligung als «unangebracht, ja willkürlich» und als nicht
pflichtgemässe Ermessensausübung der kantonalen Behörden auf. (Urteil
vom 19. Dezember 1986) R. B.

LITERATUR

Kommentar zum ZGB

Tuor/Schnyder, Das Schweizerische Zivilgesetzbuch, von Peter Tuor t,
Professor an der Universität Bern (erste bis sechste Auflage), zehnte Auflage auf
Grund der neunten Auflage 1975/79 neu bearbeitet und ergänzt von Bernhard
Schnyder, Professor an der Universität Freiburg, 1986. XXV, 855 Seiten,
gebunden, Fr. 128.-, Schulthess Polygraphischer Verlag Zürich.

Unmittelbar nach dem Inkrafttreten des Schweizerischen Zivilgesetzbuches
auf den 1. Januar 1912 hat der 1957 verstorbene Professor Peter Tuor erstmals
eine systematische Gesamtdarstellung über das neue Recht veröffentlicht.
Nun ist die 10. Auflage dieses Werkes erschienen. Der Fribourger Professor
Bernhard Schnyder, der bereits für die seit 1965 erschienenen Auflagen
verantwortlich zeichnete, hat die zehnte Herausgabe neu bearbeitet und ergänzt.

Auch mit der zehnten Auflage bleibt der Charakter dieses Werkes weitgehend

gewahrt. Nach wie vor wird das Schweizerische Zivilgesetzbuch in seiner

Gesamtheit dargestellt und kommentiert (Einleitung, Personenrecht,
Familienrecht, Erbrecht, Sachenrecht, Schlusstitel). Die Neuauflage berücksichtigt

ferner die inzwischen erfolgten Gesetzesrevisionen. Zu erwähnen sind
dabei die fürsorgerische Freiheitsentziehung, der Persönlichkeitsschutz und
dann vor allem das neue Ehe- und Erbrecht, unter Berücksichtigung der
übergangsrechtlichen Bestimmungen. Schliesslich werden in der Neuauflage die
aktuelle bundesgerichtliche Rechtsprechung und die neuen Ergebnisse der
Rechtslehre umfassend und soweit tunlich verarbeitet.

Wie die früheren besticht auch die zehnte Auflage durch einen klaren Aufbau

und eine systematische Gliederung. Obwohl das Werk gezwungenermas-
sen auf wissenschaftlicher Grundlage basiert, ist es auch für den
NichtSpezialisten und für den juristischen Laien leicht lesbar und verständlich. Es
erlaubt auch dem Praktiker, sich im Dickicht des ZGB zurechtzufinden und
vermittelt jedermann raschen Überblick und unentbehrliche Hilfe, der sich im
praktischen Alltag mit diesem Rechtsgebiet herumzuschlagen hat.

Ady Inglin, Departementssekretär, Schwyz
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